
Für Schüler*innen ab Klasse 5, Senior*innen und alle Interessierte

Sport hat vielfältige Lang- und Kurzzeiteffekte auf unseren gesamten Organismus. Dazu gehören  
sowohl periphere Effekte auf unseren Körper (wie z.B. den Herzschlag und die Atmung), als auch 
Effekte auf unser Erleben durch Stressabbau und dadurch verbesserte Laune. Auch auf der neurona-
len Ebene des Gehirns lassen sich Änderungen der Gehirnaktivität messen. Wie man überhaupt die 
Gehirnaktivität – auch während sportlicher Betätigung – messen kann, soll anhand der funktionel-
len Nahinfrarotspektroskopie (fNIRS) erklärt werden. Der Vortrag soll Einblick in diese Methode geben 
und einige neue wissenschaftliche Erkenntnisse rund um das Thema Sport darlegen.
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